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Werſeburger

1867.

Mittwoch den 1. Mai.
m

Vekanntmachungen.

Kreis-Erſatz-Aushebung.
Abänderung.

Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet im Merſeburger Kreiſe nicht vom 20. bis 25. Mai d. J., wie durch meine Be
kanntmachung vom 15. d. M. angeordnet war, ſondern den

den 6., 7., 8., 9., 10. und 11. Mai e.
im Thüringer Hofe ſtatt und zwar in folgender Ordnung:

a) den 6. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 7. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt, Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. und B.
c) den 8. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit K. g
d) den 9. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 10. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z.

den 11. Mai iſt Looſung.
Alle übrigen Beſtimmungen der eingangs angezogenen Bekanntmachung vom 15. d. M. bleiben in Wirkſamkeit. Die Einreichung

der Reclamationen kann aber für jeden Ort noch bis zum Geſtellungstage geſchehen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Der Herr Finanz Miniſter hat den Druck der Ergebniſſe der Grund und Gebäudeſteuer Veranlagung in jedem Kreiſe auf
Grund des Geſetzes vom 21. Mai 1861 angeordnet und iſt das Werk in Bezug auf ſämmtliche Kreiſe der Regierungsbezirke Stettin
Cöslin, Erfurt und Stralſund beendigt. Der Preis für den einzelnen Kreis wird vorausſichtlich nur in ſeltenen Fällen den Betrag von

Merſeburg den 24. April 1867.

5 Sgr. überſteigen.
Um dies Tabellenwerk dem ſich dafür intereſſirenden Publikum möglichſt zugänglich zu machen, ſind die Herren Landräthe auto-

riſirt, Beſtellungen auf daſſelbe für alle Kreiſe der Monarchie entgegen zu nehmen.
Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über den Fortſchritt des Drucks weitere Bekannt

machungen werden gemacht werden.
Merſeburg, den 1. April 1867.

Königliche Regierung, Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten.

Militair-Geſtellung.
Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn Weidlich im

hieſigen Kreisblatte Stück Nr. 34 erlaſſenen Bekanntmachung vom
24. April e. findet die diesjährige Militair Muſterung für die Stadt
Merſeburg

den 6. Mai 1867, früh 6 Uhr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen, welche
gegenwärtig hier ihr Domicil haben oder ſich in hieſiger Stadt als

Dienſtboten, Haus und Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener und
Lehrlinge, Handwerksgeſellen und Lehrburſchen, oder in anderer vor-
übergehender Weiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar 1842
bis letzten December 1847 geboren ſind, bis jetzt aber noch keine defini
tive Entſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in Hän
den haben, hiermit auf, zu der angegebenen Zeit und an dem beſtimm

ten Orte pünktlich zu erſcheinen. Beſondere GeſtellungsOrdres werden
den Militairpflichtigen noch eingehändigt, es bleibt jedoch auch der
jenige, welcher eine ſolche nicht erhalten ſollte, verpflichtet, ſich pünkt-
üch zu geſtellen und verwirkt ſein Ausbleiben dieſelbe Strafe, welche
gegen jeden Ausbleibenden nach der Strenge des Geſetzes zur Voll
ſtreckung kommt.

Jn Betreff der anzubringenden Reclamationen verweiſen wir
auf die von dem Königlichen Landrath Herrn Weidlich im hieſigen
Kreisblatte Stück Nr. 31 erlaſſene Bekanntmachung vom 15. April
1867 mit dem Bemerken daß dieſelben ſpäteſtens bis zum 3. Mai e.
in duplo an uns einzureichen ſind.

Merſeburg, den 29. April 1867.
Der Magiſtrat.

4 Ein Paar fette Schweine ſtehen zum Verkauf in der
Gotthardtsſtraße Nr. 1IAAJ.

Wieſenverpachtung.
Diejenigen forſtfiscaliſchen Grundſtücke, welche der Holzhändler

A. Franke sen. in Merſeburg bisher in Nutzung gehabt hat, als
1) im Wegwitzer Holze, Schlag IX--XII, Parzelle Nr. 5, 6

und 7 von reſp. 1 Morg. 81 QRth., 1 Morg. 38 QRth.

3 Morg. 75 QRth. e2) im Forſtorte Anlage, Parzelle Nr. 3 von 2 Morg. 81 QRth.
3) in Burgliebenauer Flur von den Oſterwerichten, Parzelle Nr. 3

von 3 Morg. 140 QRth.
4) daſelbſt von der langen Wieſe, Parzelle Nr. 1, 4, 6, 9, 10

und 11 von reſp. 3 Morg. 162 QRth., 8 Morg. 48 Quth.
7 Morg. 90 QRth, 5 Morg. 55 QRth., 7 Morg. 65 QRth.,
5 Morg. 35 QRth.

ſollen unter den bisherigen Bedingungen anderweit zur Verpachtung
geſtellt werden und zwar

I. die Grundſtücke sub Nr. 1 am 8. Mai, 9 Uhr in der Berg-
ſchenke bei Wegwitz,

II. die Parzelle in der Anlage (Nr. 2) am 8. Mai, 11 Uhr
im Hospitalgarten bei Merſeburg,

III. die Wieſen in Burgliebenauer Flur (Nr. 3 u. 4) am 10. Mai,
11 Uhr im Thömsgeſchen Gaſthauſe zu Döllnitz.

Der Hegemeiſter Koch auf der Faſanerie und der Förſter Märker
in Burgliebenau werden auf Verlangen vor dem Termine die Grundſtücke an Ort und Stelle ſachweiſe und von den Verpachtungs-

Bedingungen Mittheilung machen.
Schkeuditz, den 26. April 1867.

Die Königliche Oberförſterei.
Die in meinem Hauſe Merſeburg Hältergaſſe 663 beſindliobere Wohnung, einſchließlich eines Stück Schein zum 1. Vilis

von ſtillen Miethern anderweitig zu beziehen.
Kötzſchau, den 28. April 1867.

Der Bahnmeiſter Boye.



Thüringiſche
Mit dem erſten Mai tritt für die Thüringiſche Eiſenbahn einſchließlich der Bahnſtrecken

GvSSSSSSS!ZBAAIAGGGGGCGÄ.e.ÄX.Z. de XIII. XIII a. V. IX. III. VII. X. I.Abfahrt Tagesſchnellnach Perſonen eng en n Nacht-Ger a zug für Perſonen Perſonen- Woſſe ſie Perſonen Perſonen ſchnellzug
und mit Sonn z Durchgangs- z gund. 2.GSerſtungen Zu nd e. zug. g. Wagenö agencl. fürvon beſprvernng. Feſttage. d eteſn t

u. M. e e e S u. M. u. W u UAbends Morgens Morgens Vormittags Nachmittags Abends Abends
Leipig 11. 10 S 10 83. 55 10. 50 30 7. 2510. 55Markranſtedt 11. 50 S 5. 31 9. 19 54 7. 49Koötzſchau 12. 11 S 5. 42 9. 341 S 2. 8. SDärrenberg 12. 28 S 49 9. 4 2. 19 8. 19Ankunſt 12. 45 S 5. 66 9. 54 131. 30 2. 20 8. 21 11. 35Corbetha Nachts VormittagsApfahrt 6. 11. 80 2. 46 8. 2Weißenfel Ankunft e 6. 28 12. 2 2. 539 35eißenfels Abfahrt e 6. 34 e 12. 15 T 55Teuchern W S 7. 8 S 12. 43 40 10.Zeiß S S 7. 38 S 4. 7 4. 16 10. 33 2Eroſſen s 8. 7 S 1. 30 4. 46 10. 55Köſtrißs S S 8. 20 S 1. 42 5. 14. 10Gera Ankunft wie 8. 31 e 1. 82 11 11.Morgens Nachmittags Nachmittags Abends

Morgens Vormittags Vormittags Nachmittags Abends Abends

Halle S S 5. 20 9. 15 14. 3 20 7. 45Merſeburg S S 5. 41 9. 38 11. 19 2. 12 8 11. 25Nachts

vorb Ankunft 5. 54 9. 53 11. 30 2. 26 8. 22 11. 34Corbetha Ibfahrt 12. 51 10. 10 36 8. 32Weißenfels Ankunft 1. 10 S 6. 18 10. 45 11. 50 2. 49 8. 4511. 52eitzenſe Abfahrt 4. 25 Vom 1. Mail 6. 23 10. 20 11. 353 2. 5 8. 52 11. 56
Naumburg 2. 5 bis 15. Sep- 6. 44 10. 44 112. 11 3. 16 9. 45 12. 12Köſen z. 30 tember 6. 57 10. 88 12. 22 3. 30 9. 30 (12. 29Hulza 2. 57 gültig 7. 42 11. 13 12. 34* 3. 45 9. 45Apolda. 3. 38 7. 33 41. 37 12. 50 4. 8 10. 8 12. 48Morgens
Weimar 4. 40 25 8. 12. 7 1. 13 4. 36 10. 36 1. 11Bieſelba ch 585. S. 45 8. 19 12. 28 S 4. 56 10. 56Etfurt 5. 376. 8. 37 42. 47 1. 490 5. 14 11. 14 1. 37Dietendorf 6. 13 6. 27 8. 59 4. 12 1. 57 5. 37 11. 30 SGotha 7. 2 6. 58 9. 27 1. 43 2. 20 6. 6 11. 50 2. 18AnkunftFröttſtedt 7 27 7. 37 9. 2. 6. 24 Für ErfurtAnkunft 7. 56 7. 40 10. 6 F. 25 2. 47 6. 47 Gotha vom 2. 47Eiſenach Morgens Nachmittags 1. Mai bisAbfahrt 9.. 10. 7 6. 57 15. Septem- 3. 2Herleshaufen 9. 35 S 10. 30 7. 14 ber gültig aGerſtungen Ankunft 40. 5 10. 45 S 3. 32 7. 30 28Vormittags Vormittags Nachmittags Abends Nachts

Bemerkungen.1) Das Anhalten der Nachtſchnellzüge 1 und 2 bei Köſen und der Tagesſchnellzüge 3 und 4 bei Köſen und Sulza findet nur in der
Jeit vom 1. Mai bis 15. September jeden Jahres ſtatt.

2) Bei den Nachtſchnellzügen 1 und 2 findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2. Wagenklaſſe zu erhöhten Fahrpreiſen ſtatt.
3) Tagesbillete für Hin und Rückfahrt haben für die Schnellzüge 1, 2, 3 und 4 der Routen Halle Gerſtungen und Leipzig Corbetha

keine Gültigkeit. Auch wird auf Sonntagstagesbillete und Tagesbillete mit mehrtägiger Gültigkeit kein Gepäck expedirt.
4) Zu den Tagesſchnellzügen 3 und 4 welche ebenſo, wie die beiden Nachtſchnellzüge 1 und 2 vorzugsweiſe für den Durchgangsverkehr

beſtimmt ſind, werden auf den Routen Halle Gerſtungen und Leipzig Corbetha und zwar in beiden Richtungen Billete 3. Wagen
claſſe nur nach ſolchen Stationen anderer Bahnen ausgegeben, welche mit den betreffenden dieſſeitigen Stationen im directen
Perſonen Verkehr ſtehen. Beförderung in 3. Wagenclaſſe von und nach dieſſeitigen Stationen mit den Tagesſchnellzügen iſt

nicht geſtattet.5) 6, 7, 8, 9, 10, 43, 13 a., 14 und 14 a. halten bei dem Dorfe Wutha, die Züge 5, 6, 7, 8, 11 und 12 bei
den Orten Prittitz, Deuben, Theißen und Wetterzeube an.

Bekanntmachung. Zur Verpachtung der Waldgräſereien in dem Unterforſte Merſe

Auf burg ſteht Termin aufden 9. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, Mittwoch den 8. Maiſollen an hieſiger Gerichtsſtelle verſchiedenes Steinbruchs Hand früh 9 Uhr in der Bergſchenke bei Wegwitz für das Weg
werkszeug als: Hammer, Bohrer, Hacken, Picken, Karren, einige witzer Holz,
Kleidungsſtücke und dergl., meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung im 2) früh 10 Uhr im Hospitalgarten bei Merſeburg für die übrigen

Preuß. Cour. verkauft werden. Theile des Schutzbezirks an.Lauchſtädt, den 20. April 1867. Schkeuditz, den 26. April 1867.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion. Königliche Oberförſterei.

Ein hübſcher kleiner Leiterwagen mit Sitz ſteht zu verkaufen beim Vorſtadt Neumarkt Nr. 877 iſt ein geräumiges Familie
Schmiedemeiſter A. Scherling in Kriegsdorf. von Stube, de a Bodenraum u. Torfſtall veränderung

f u mit S f gr. halber zu vermiethen und kann zu Johanni oder gleich bezogen werdeEine möblirte Stube mit Schlaffkammer e e e e Wer e t
t zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen bei zu vermiethen und ſogleich zu beziehen erb reite iſieht zu Hermiett L. Kathe, Klempnermſtr. Reicheltſchen Hauſe. ſtraße im

Leip
c



35

hts

in der

rbetha

erkehr

agen
recten

n iſt

2 bei

Rerſe

Eiſenbahn.
Leipzig Corbetha und Weißenfels Gera nachſtehender Fahrplan bis auf Weiteres in Kraft.

XII. VIII. X v. VI. XV. XIVa. A.Abfahrt Tagesſchnellnach Perſonen- e NachtſchnellH a e Perſonen Perſonen Perſonen an Perſonen ug für l hug

un Durchgangs eL et p z i g zug. zug. zug e zug. Eilgut- r W net 2.
von r eſorderng Feſttage. agenelafſfe.

F M. U. V. U. M. u. M. u. M.Morgens Vormittags Nachmittags Nachmittags Vom 1. Mai Nachts
Gerſtungen Für Gotha 7. 25 10. 40 1. 34 5. S bis 15. Sep- 11. 53Herles hauſen Erfurt vom 7. 42 11. 160 c 5. 16 temberAnkunft 1. Mat bis 8. 2 11. 45 2. 3 gültig 12. 20Eiſenach 15. Septem Abends AbendsAbfahrt ber gültig. 8. 12 12 2. 7. 25 8, 10 12 30
Irbitſtedt eMorgen

Gotha 3. 4 9. 8 1. 3 52 39 35 9. 19 14Dietendorf 3. 56 9. 31 1. 26 3. 7. 9. 27 35Erſt 3. 38 7 33 19 549 1. 49Bieſelbach 4. 34 10. 12 2. 19 7. 38 10. 28 10. 77Weimar 58 10. 38 2. 38 8. 11. 185 10 39 2. 19AnkunftApolda. 5. 20 11. 74. 27 8. 26 11. 32 e 2. 36
Sulza 5. 36 11. 18 3. 23 4. 8. 42 12. 48Köſen 5. 49 11. 32 3. 39 ſ5. 49 8. 559 12. I 57)
Rmburt 47 3. 22 2 4. 4 6m nkunft 6. 22 12.. 7 4. 15 5. 45 9. 26 1. 30 SWeißenfels Abſahtt 6. 27 12. 12 4. 21 5. 18 9. 31 1. 45 J
Corbet Ankunft 6. 40 12. 26 4. 36 5. 29 9. 44 2. 5 3. 35Corbetha Abfahrt G. 50 12. 36 4. 4565 34 9. 40Merſeburg 7. 12. 55 5. 4 5. 4610. 11 3. 51Halle Ankunft 7. 25 1. 15 5. 25 6. 21179 30 S 4. 7Morgens Nachmittags Abends Abends Abends Morgens

Morgens Vormittags Nachmittags Abends
4. 35 9. 50 3. 25 6. 45Köſtriß 4. 46 10. 3 S 3. 36 6. 58Croſſen 4. 56 10. 14 47 7. 10geiß 5. 23 10. 44 e 13 7. 40 e eTeuchern 5. 52 11. 16 S 4. 41 8. 13z Ankunft 6. 1211. 38 59 8. 35 S lWeißenfels Abfahrt G. 17 11. 45 8. 40 S e

Ankunft 6. 30 11. 59 5. 18 8. 54Corbetha NachmittagsAbfahrt 6, 52 12. 34 4. 7 34 9. 534 16 S l 3. 41Dürrenberg 7. 4 12. 45 4. 959 S 10. 5 2. 39 SKögſchau 7. 14 12. 53 5. 9 10. 43 2. 56Markanſtedt 7. 29 1. 6 5. 24 S f. 10. 26 3. 30 2Leipzig Ankunft 7. 50 1. 25 5. 45 1310. 45 4. S 4. 20Morgens Nachmittags Abends Abends Abends Morgens Morgens
6) Auf den pünktlichen Gang der Güterzüge a) Nr. 10 auf der Strecke von Gerſtungen bis Eiſenach; b) Nr. 13 von Teipgg Weimar

und von Eiſenach bis Gerſtungen; e) Nr. 14 von Weimar bis Leipzig kann mit Beſtimmtheit nicht gerechnet werden.

Jm Jntereſſefdes reiſenden Publikums machen wir ausdrücklich darauf aufmerkſam daß durch den neuen Fahrplan die Abfahrts
zeiten aller Züge mehr oder weniger verändert worden ſind, daß fernerhin Perſonenbeförderung mit Güterzügen nicht mehr ſtattfindet,
daß, um eine möglichſt präciſe Durchführung der Tagesſchnellzüge 3 und 4 herbeizuführen, Billete III. Wagenclaſſe von und nach
Thüringiſchen Stationen zu dieſen Zügen nicht abgegeben werden und daß zur Ausgleichung dieſer Beſchränkung die beiden Perſonenzüge
9 und 10 neu eingerichtet worden ſind. Die von Berlin und Frankfurt a M. kommenden Nachtſchnellzüge 1 und 2 werden ſchon vom
Abend des 30. April ab nach vorſtehendem Fahrplan durchgeführt.

Jm Uebrigen verweiſen wir auf die auf allen Stationen ausgehängten und daſelbſt käuflich zu habenden neuen Fahrpläne.
Erfurt, den 26. April 1867.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wieſen- Verpachtung. Auection in Merſeburg. Mittwoch den 1. Mai e.
Jn dem Oberförſterei-Bezirke Schkeuditz auf dem Unterforſte von früh 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des

Radewell ſollen nachſtehende Wieſen: Herrn Reg. Rath v. Zakrzewski auf hieſigem Dom, neben der
1) das Oſendorfer Werder mit 14 Morg. 151 QRth., Reitbahn Nr. 254 umzugshalber ein gutes Mah. Sopha, drei
2) die Sautümpelwieſe in Collenbeyer Flur mit 4 Morg. 130 QRih. dergl. Lehnſtühle, ein Mah. und div. andere Tiſche, eine Stutzuhr,
3) die Förſterwieſe bei Radewell von 5 Morg. 105 QRth. ein Dutz. ord. Stühle, ein guter EckDivan mit grünem Lederbezug,
4) die beiden Wieſen im Markgraben in Oſendorfer Flur von 5 fünf Bettſtellen, 3 div. Kronleuchter mit Lampen, eine Maſchine
S Morg. 85 QRth. und 1 Morg. 104 QRth. 'zum Anfertigen von Selterwaſſer und eine dergl. zu Eis, ein eiſ.
5) die Wieſe am Reidebach bei Döllnitz mit 1 Morg. 67 Rth. Geldſchrank mit hölz. Unterſatz, ein ganz guter Schlitten, zwei

Montag den 13. Mai Schlittengeläute eine ganz gute Waſchmaſchine und dergl. mehr, meiſt
auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige wollen an bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. t
gedachtem Tage, Vormittags um 10 Uhr, im Aßmusſchen Gaſthauſe Merſeburg, den 25. April 1867.
in Radewell ſich einfinden und von den nähern Bedingungen an Rindfleiſch, Kreis Auct. Commiſſarius.

Ort und Stelle ſich unterrichten. sSchkeuditz, n 27. April 1867. Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Die Königliche Oberförſterei. Reipiſch Nr. 3.



Bei Huſten und katarrhaliſchen Leiden
in meiner Familie und namentlich gegen ſehr heftigen Keuchhuſten meiner Kinder hat ſich der L. W. Egers'ſche Fenchel
Honig Extract ſo auffallend wirkſam bewährt, daß ich dies gern öffentlich kundgebe. Ich bemerke noch, daß früher angewandte Miettel,
darunter auch eine Nachahmung des L. W. Egers'ſchen FenchelHonigExtracts, nicht den mindeſten Erfolg zeigten. Es iſt dies
W Ueberzeugung nach ein deutlicher Beweis für die beſondere Güte des echten Fenchel Honig Extracts aus der Fabrik von L.

W. Egers.Breslau. G. Sommer, Königl. Polizei Sergeant.Die alleinige Niederlage des echten Schleſiſchen Fenchel Honig Extracts aus der Fabrik von L. W. Egers in Breslau iſt nur

bei E. H. Schultze sen. S Sohn.
Aachener Münchener Feuer-Perſicherungs- Geſellſchaft.

Nach dem von uns tief betrauerten Tode des Herrn Regierungs Aſſeſſor a. D. Ehrenberg haben wir an ſeine Stelle den
Herrn Landrath a. D. Freiherrn vom Hagen in Halle a. d. Saale

zu unſerem Haupt Agenten ernannt und beehren uns, dies hiermit bekannt zu machen.

Aachen, den 25. April 1867. Die Direction: Brüggemann.
Vorſtehender Bekanntmachung füge ich meinerfeits die Bitte hinzu, ſich in Verſicherungs und anderen Angelegenheiten der Aachener

und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft an mich, beziehendlich an die betreffenden Herren Agenten des Bezirks der mir über-
tragenen Haupt Agentur Halle gefälligſt wenden zu wollen.

Halle a. d. S., den 26. April 1867. Freiherr vom Hagen, Stadtrath und Landrath a. D.
Zabel's Badeanſtalt zum Fürſtenthale in Halle a. d. S.
mit eigener an Brommagneſium reichen Soolquelle, verabreicht im Sommer und Winter iriſch-römiſche, Sool, Mutterlaugen
Schwefel, Malz, Stahl, Eiſen 2e. Bäder. Wohnungen für Badegäſte, Reſtauration und Promenaden ſind mit der Anſtalt ver
bunden. Die diesjährige Sommer Saiſon beginnt den 1. Mai.

„Die Union,“
Allgemeine Deutsche Hagel- Versicherungs Gesellschaft.

Die Direction der genannten Geſellſchaft, welche in Teutſchenthal durch Herrn Carl Brandt vertreten war, hat an Stelle
deſſelben den Schichtmeiſter Herrn F. Burgmann in Teutſchenthal zu ihrem Agenten beſtellt.

Jch bitte demnach, ſich in allen Verſicherungs Angelegenheiten im Bezirk der Agentur Teutſchenthal von jetzt ab an Herrn
Burgmann wenden zu wollen.

Halle, den 27. April 1867. Freiherr vom Hagen,Hauptagent der obigen Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen und bin zur Ertheilung

jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.
Teutſchenthal, den 27. April 1867.

Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten und von der
königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammtgewinne fl. 200,000, ev. 2 à 100,000,
50,060, 20,000, 15,000, 12,6000, 10,0060, 6, 000 u. ſ. f. in Baar nebſt 20,000 Freilooſe. Ganze Driginal-
Looſe (keine Antheilſcheine) für obige Ziehung à Rthlr. 3 13 Sgr., halbe à Rthlr. 1 22 Sgr. viertel à 26 Sgr. und
achtel à 13 Sgr. empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter
Bedienung die Lotterie-Colleetur von

F. Burgmann.

Se I Gioldschmmöelte Okt.Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18.
NB. Amtliche Pläne, als ewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken werden an Zahlung angenommen und um Jeden zu beweiſen, wie

ſo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. Betheiligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewonnen gegen Retourgabe deſſelben
53 z 3 So or T Wo Bov Nor t der 20 ge r3 u 4 3 JRthlr. 12 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt der ganzen Einlage nie möglich.

Aachener Mänchener Feuer Verſicherungs Jeſelſſcha
Die Direction der genannten Geſellſchaft, welche in Teutſchenthal durch Herrn Carl Brandt vertreten war, hat an Stelle

deſſelben den Schichtmeiſter Herrn F. Burgmann in Teutſchenthal zu ihrem Agenten beſtellt.
Jch bitte demnach, ſich in allen Verſicherungs Angelegenheiten im Bezirk der Agentur Teutſchenthal von jetzt ab an Herrn

Burgmann wenden zu wollen. SHalle, den 26. April 1867. Freiherr vom Hagen,e Haupt Agent der obigen Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen und bin zur Ertheilung

jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Teutſchenthal, den 26. April 1867. F. Burgmann.Bern rfür die Pariſer Induſtrie Ausſtellung 1867.
Vertretung deutscher Handels- Interessen.

Renseignements, Wohnungsvermiethung,.
25. Rue du Faubourg Poissonnière 25. Paris.

Das Bureanm befaßt ſich:
1) Mit dem Arrangement und der Aufſtellung der zur Exposätion beſtimmten Gegenſtände, Beſorgung von Preis-

Couranten Mustern aller Art, Kin- Verkäufe Angabe von Rezugsquellen, Anknüpfung
von Geschäftsverbindungen, Renseignements aller Art.

2) Mit W'ohnungsvermiethung. Das Bureau giebt durch ſeine Agenten wmentgeldlich Wohnungsbillete
aus und haben die Reiſenden erſt nach Anweisung des Zimmers an der Casse des Bureaus in Paris
für Beſorgung Froes. 7 50 cs. THIr. zu entrichten. Auf Verlangen werden den Reiſenden deutſchredende Führer
beſorgt, ſowie in jeder Hinſicht für deren Bequemlichkeit geſorgt. Briefe G Packete können an das Bureau adreſſirt
und ebenſo Correspondenzen in der Fremdenabtheilung deſſelben abgefertigt werden. Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.

Der Heneral-Agenk

Franz Biüttong Sohn in MaingAgent für Merseburg: Herr Günther Weissenborn in Merſeburg.
(Hierzu eine Beilage.)



Peilage zum 35. Stück des Merſehurger Rreisblafts 1867.

Hanusverkauf.
Zum Verkaufe des meiner Schweſter gehörigen zu Witzſchersdorf

gelegenen Hauſes nebſt Stall und Garten habe ich
Mittwoch den 8. Mai d. J., Nachmittägs 3 Uhr,

in der Schenke zu Witzſchersdorf Termin anberaumt, und lade Kauf-
luſtige dazu ein.

Lützen den 26. April 1867.
FSperling, Actuar

Mehrere Centner Futterrüben ſind nebſt einem Pöſtchen Heu
noch abzulaſſen im Hospitalgarten.

A tion Sonnabend den 11. Mai, Nachmittagsuec 2 Uhr, ſollen in der Bach'ſchen Zie-
gelei zu Lindenau verſchiedene Gegenſtände an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. Zur Auction kommen
u. A,: altes und neues Bauholz der verſchiedenſten Längen, Latten,
Bretter, Pfoſten von Eichen Pappeln Rüſtern und Kiefernholz,
7 ſchwere Rüſtwagen (preuß. Spur, 4 zöllig), ein einſpänn. Rüſt-
wagenfj, diverſe Pferdegeſchirre, ein vollſtändiges SchmiedeJnven-
tar mit Amboſen, Sperrhaken, Blaſebalg u. ſ. w., und eine Partie
„zweiſchläfriger“ Betten
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder den
1. Juli bezogen werden Brühl 343.

Durch die Verſetzung des Majors Aſter iſt die von demſelben
bezogene Beletage Wohnung in der Oberaltenburg Nr. 837, beſtehend
aus einem Entrée, 3 Stuben, 5 Kammern, 1 Speiſekammer,
Küche, Keller, 1 Pferdeſtall zu 3 Pferden, 1 Remiſe und
Holzſtall, vom 1. Juli d. J. ab zu vermiethen.
Merſeburg den 29. April 1867.

Wächter,
Prem. Lieut. und Reg. Seer. Aſſiſtent.

Eine freundliche Stube mit Straßen und Garten Ausſicht iſt
den 1. Juni an eine einzelne Perſon zu vermiethen Kl. Rittergaſſe 188.

B. Kerſten.Eine Wohnung mit Meubles für zwei einzelne Herren und eine
Wohnung, parterre, für eine ſtille Familie ſind zu vermiethen und
ſogleich oder zum 1. Juli zu beziehen bei

Fr. Teichſiſcher, Saalgaſſe Nr. 382.
Die brillanten Wirkungen ſind die beſten Zeugen der

Vortrefflichkeit einer Waare.
Die Erhaltung unſeres ohne Muttermilch ernährten Kindes haben

wir nur der Anwendung des Timpeſchen Kraftgrieſes zu danken.
Daſſelbe litt in Folge ſchweren Zahnens häufig an Krämpfen und
war ſehr ſchwach. Von unſerer Hebamme wurde uns der Kraftgries
ſehr warm empfohlen und hat derſelbe unſere Erwartungen weit
übertroffen. Nicht nur die Krämpfe blieben ſofort aus, ſondern
das Kind gedeiht auch ſo prächtig dabei, daß wir es für Pflicht
halten, dieſes der Oeffentlichkeit zu übergeben. Die Wahrheit dieſer
Ausſage verſichere ich an Eides ſtatt durch meine Namensunterſchrift.

Krakau bei Magdeburg den 4. September 1866.
Nichtewitz, Bahnbeamter der M. L. B.

Alleiniges Depot für Merſeburg bei Guſtav Elbe.

Jeder Jahnſchmerz
wird ſoſort geſtillt durch Apotheker Vergmann's Zahnwolle,
patentirt in den kaiſerlich franzöſiſchen Staaten. Vorräthig à Hülſe
27, Sgr. bei G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg, in den
Apotheken zu Dürrenberg, Lauchſtädt, Schafſtädt
und Droyßig.

NB. Für den augenblicklichen Erfolg garantirt der Erfinder,
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

J eNachdem ich nun in den Beſitz eines neuen Verfahrens gekommeni

bin, haben namentlich die Farben der Kleidung (z. B. weiß, roſa,
hellblau) auf den Ton und Modellation des Bildes keinen ungünſti
gen Einfluß mehr, und bin ich dadurch im Stande noch weit beſſere
Photographien als bisher, ſelbſt von den hellſten Damenanzügen,
zu liefern.

Merſeburg den 26. April 1867.
F. W. Franke,

Portrait- Maler und Photograph.

Giſtfreies Präparat
fehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem GeneralWerror n in Halle a. S. Alleiniger Verkauf

für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
Depot von Bernhard Blosfeld

zu 15, 10 und 5 Sgr.

Theerseife gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stück
5 Sgr. Güchtwatte, bei allen rheumatischen Lei-
den von überraschender Wirkung à Pack 5 und 8 Sgr.
Hispommeele seit Jahren bekannt und berühmt, zum
Kräuseln und Kräftigen der Haare à FI. 5, 8 und 10 Sgr.
von dem berühmten Hause Bergmann Cie. in Paris,
Pest und Rochlitz i. S. empfehlen G. Lots und BI.
F. Exiüus in Herseburg die Apotheken zu Dürren-
berg Lauchstedt, Schafstedt und Droyssig.
Fürlnterleibs-Druchleidende

Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer
Bruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück
vielfach angewandt hat. Fortwährenden Aufmunterungen von Ge-
heilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe
enthaltende Mittel allen Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens
und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung deſſelben
keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen
zu 1 Thlr. preuß. Crt. beim Erfinder

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz).

RESTAVRATOV
von

Hrüeeüehn Geuuthunagr
vormals J. G. ter Vooren

in

III
Scechlossgasse Nr. 3.empfiehlt eine reichhaltige Speisekarte, Lager- und Baier.

Bier und div. Weine.

e Cannin-Palſam-Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen em-
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

III

Große Geldverlooſung
100,000, 6 à 30,000, 10 à 25,000, 6 à 20,000, 10
15,000 10 à 12,000, 20 à 6000, 16 à 5000 c. c. letzter
Fl. 11, welches jedes Loos mindeſtens gewinnen muß. Jahr-

J liche Ziehungen 1. Mai, 1. November. Ziehung 1. Mai.
Ein Loos koſtet nur Thlr. 1 oder für alle Ziehungen

Thlr. A.
In einer der Ziehungen muß jedes Loos unfehlbar

mit Gewinn gezogen werden. Gegen fr. Einſendung
des Betrags oder gegen Poſtvorſchuß ſind Looſe zu beziehen
durch die Staatseffecten Handlung von

Moritz Paul Braunſchweig,
Frankfurt a. M.

Am 13. Mai d. J. Gewinnziehung
1. Cl. K. Pr. Hannov. Fotterie.

Original -Loose zum Planpreiſe:
à 4 Thl. 10 Sg., M à 2 Thl. 5 Sg., à 1 Thl. 2 Sg,,

ſo wie zur Haupt und Schlußziehung
letzter Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker

Lotterie, Ziehung vom 20. Mai bis I. Juni d. J., à 16
Thlr. 7 Sgr., à 8 Thlr. 4 Sgr., empfiehlt

die Königliche Haupt Collection von
A. FFotteng in Hannover.

Lotterier Anzeige.
Am 13. Mai Ziehung der 1. Claſſe 149. nnover-

ſcher Lotterie, enthaltend 14000 Looſe und 7900 Gewinne
Originallooſe hierzu das Viertel à 1 Thlr. 2 Sgr. empfiehlt
Merſeburg. Louis Zehender,Bank und Wechſelgeſchäft,

Burgſtr. 215.



GERMANIA,
Hagelverſicherungs- Geſellſchaft für Seldfrüchte zu Perlin.

Als Vertreter dieſer Geſellſchaft, empfehle ich dieſelbe dem verehrlichen landwirthſchaftlichen Publikum und bin jederzeit zur An
nahme von VerſicherungsAnträgen bereit.

Merſeburg, den 18. April 1867.

Deulſche Jeuer-Verſicherungs-
Statuten und Antragsformulare werden bei mir verabreicht.

Der Agent E. Teichmann.
Actien- geſellſchaft zu Perlin.

Einem geehrten Publikum zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir
Herrn Fabrikanten Carl F raucke in Merſeburg,

zum Agenten unſerer Geſellſchaft ernannt haben. Wir erlauben uns daher, denſelben zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen

beſtens zu empfehlen.
Magdeburg, den 18. April 1867. Die General Agentur

Aug. Schulze.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen jeder Zeit bereit.
Die Geſellſchaft verſichert zu feſten und billigen Prämien Mobilien, Gebäude, Erntefrüchte c. es S
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen werde ich bereitwilligſt ertheilen.

Merſeburg, den 18. April 1867.

BHonquets und Kränze aller Art empfiehlt
Bernhard Voigt,

Kunſt und Handelsgärtner an d. neuen Promenade.
Auch nimmt die Frau Canzleiräthen Limprecht, Breiteſtraße

468, Beſtellungen für mich an. Der Obige.
Sdtett. Portl. Cement à Tonne 4 Thlr., präüma

Orange- Schellack à Pfd. 15 Sgr., Spürätus, beſten
Leinölfirnis und alle Sorten Drahtstäfte empfiehlt billigſt

F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Markt- Anzeige.
Glacé Handſchuhe zu 5, 772 und 10 Sgr., Wiener

und Carlsbader extrafeine 12 Sgr., Zweiknöpfige 15 Sgr., Shlipſe
und Cravatten von 3 Sgr. bis ganz feine, Damengürtel in Leder,
Sammet und Gummi empfiehlt in ganz reeller Waare.

O. Diederich aus Magdeburg.
Stand vor dem Gaſthofe zum Löwen.
Engliſche großblumige Sommer-Levkoyen Pflanzen, beſte Quali-

tät, empfiehlt
Bernhard Voigt,

Kunſt und Handelsgärtner an der neuen Promenade.

Gottes Segen bei Cohn?“-
GrosseCapitalien-Verloosungenvon über 4 Millionen 800., 000 Marls.
Beginn der Ziehung am I3., 14.., 15. d. Mts.

Die Königl. Preuss. Regierung gestattet
jetzt das Spiel der Hlammov. u Frankf. Lotterie.

Nur 2 Thaler
kostet ein halbes Staats- Original Loos und
4 Thaler ein Ganzes (keine Promesse) aus
meinem Debit und werden solche auf frankirte
Bestellung gegen Einsendung des Betrages oder
W Postvorschuss selbst nach den ent-
erntesten Gegenden von mir vVersandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt- Gewinne betragen Mark 250. 000
225,000 150. 000 125, O00 2 à

100.000., 2 à 50., O000. 30. 000. 2 à 25., O000.
3 à 20,000. 4 à 15.,000, 2 à 1I2,500,. 2 à
12.000. 4 à 10,000. 2 à 8000,. 7500. 3 à
6000, s à 5000, 4 à 4000. 7 à 3750, 10 à
3000. 95 à 2500. 60 à 2000. 6 à 1500.,
5 à 1250. 4 à 1200. 221 à 1000, 5 à 750.
226 à 500,. 6 à 300, 235 à 250, 105 à 200.
10600 à 117., 8423 à 100 Mark u. s. W.

Gewinngelder und amtlicheziehungs-
Iäüsten sende sofort nach Entscheidung.

Meinen Interessenten habe allein in Beutsch-
e bereits 22 Mal das grosse Lo00s aus-
gezahlt.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft,

Nächſten Sonntag als den 5. Mai bin ich im Hotel zur Sonne
in Merſeburg von 8 12 Uhr zu ſprechen.

C. Haun pract. Zahnarzt aus Erfurt.

Carl Francke,
Asgent der Deutſchen Feuer Verſicherungs Actien Geſellſchaft zu Berlin.

Sehr fetten Weserlachs,
Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Hamburger Rauchfleiſch empfiehlt

Gottfried Hädrich,
an der Stadtkirche.

Stenographie.
Mittwoch am 1. Mai c., Abends präciſe 8 Uhr, ausser-

ordentliche Verſammlung des Stenographen-
Vereins. Sämmtliche Herren Mitglieder werden dringend zur
Theilnahme aufgefordert

Der Vorſtand.

HöhenSonntag den 5 Mai Tanzmuſik, wozu ergebeneinladet 8 E. WenigEine Amme, welche ſchon 2 bis 3 Monate genährt hat, wird
geſucht von der Hebamme Caßler in Merſeburg.

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau Louiſe Franke geb.
Ruhbaum aus Lützen etwas zuborgen, da ich für ſelbige keine Zahlung

mehr leiſte. Gottfried Franke,Schiefer und Ziegeldeckermſtr.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende
Inſerate und ſolche, welche Beleidigungen c. enthalten, finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PFacat.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Rohland eine Tochter dem

Bürger und Kaufmann A. F, W. Schultze ein Sohn dem Geſchirrführer Hoff
mann ein Sohn; eine unehel, Tochter. Getrauet: der Gutsbeſitzer auf Steck
ners Berg Fr. A. Steckner mit Jgfr. J, A. H. Mildner hier der Handarb. Fr.
A. Heſſe mit M. D. W. Bretſchneider hier der Bergmann J. Fr. A. Dähne mit
Fr. A. Schneider hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürg. und Sattlerm.
Friedrich 21 J. 6 M. alt, an Bruſtkrankheit die jüngſte Tochter des Bürg, undConditors Sperl, 6 W. alt, an Krämpfen; die Ehefrau des Actenträgers Fiſcher,

57 J. 10 M. an Entkräftung.
Neumarkt. Geboren: dem Bürg. und Hausbeſ. Thomas eine Tochter

eine außerehel. Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Oeconom Schlegel eine Tochter. Ge

trauet: der Schneider Schneeweiß mit Jgfr. A. M. Tiſcher der Maſchinenbauer
e r der g. a Nagel wiedemſte. Schmieder mit der

erwittw, Frau E. M. Schlag geb. Kurzhals. Geſtorben: Jgfr, F. ötti62 J, 4 M. alt, an Entkeäſtung, ß ß ar F. Sqheuig,

See Nirchewnachrichten von Lauchſtädt: März.
eboren: der unverehel. L. Kunze eine unehel. Tochter dem Bürg.Maurermſtr. Heinicke ein Sohn dem Drechsler Schäfer en Sohn dem Könige

Kreisger. Secr. und Hilfsrichter Paalzow eine Tochter dem Handarb. Müller eine
Tochter. Getrauet: der Thierarzt Jggeſ. L. Honigmann in Benkendorf mit
Jgfr. W. Köhler hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bürg. und Schuh
machermſtrs, Buſch, im 1. J., an Lungenentzündung der jüngſte Sohn des Handarbeiters Bornemann, im 1. J., an änpfen der Jggeſ. A. Stürzer, Handarb.

im 35, J., an Epilepfie Jgfr. L, Erbus aus Halle, im 48. J., an Bruſtkrankheit
die Tochter des Handarb. Müller, in der 1, W., am Stickfluß der
Hausbeſ. und Müllermſtr, Schlotter, im 52. J,, an Bruftkrankheit,

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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